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enDie Immobilien der 
evangelischen Kirche

Die evangelische Kirche besitzt zirka  
75 000 Gebäude. Von den knapp  
21 000 Kirchen und Kapellen stehen 
mehr als 16 600 unter Denkmalschutz. 
Erhaltung, Sanierung und Betrieb be-
sonders der denkmalgeschützten Bau-
werke verursachen erhebliche Kosten, 
die an den Gesamtausgaben in der EKD 
jährlich mit 11 Prozent zu Buche schla-
gen. Die an dringend sanierungsbedürf-
tigen Baudenkmälern besonders reichen 
östlichen Landeskirchen werden durch 
diese Verpflichtungen noch wesentlich 
stärker belastet. Nicht alle Kirchen kön-
nen angesichts steigender Kosten und 
sinkender Mitgliederzahlen auf Dauer 
unterhalten werden. Die Abnahme des 
Gebäudebestandes der Landeskirchen 
ist in den letzten vier Jahren angesichts 
der Gesamtzahlen mit 87 verkauften 
und 22 abgerissenen Kirchen relativ ge-
ring. Im gleichen Zeitraum wurden ins-
gesamt 69 Gebäude einer gottesdienst-
lichen Nutzung wieder zugänglich 
gemacht, darunter 29 Neubauten und 
24 Sanierungen nicht mehr genutzter 
Gebäude.  

„... mein Haus 
wird ein Bethaus 
heißen für alle 

Völker.“ 
(Jesaja  
56, 7)

*   Auf Basis der Erhebung 2009.

**  Auf Basis der Erhebung 1994.

Die Evangelisch-Lutherische Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Hamburg-Altona erhält 
2011 den 1. Preis der Stiftung KiBa für innovative Modelle der Nutzungserweiterung 
von Kirchengebäuden. Es werden ein Kindergarten, eine Jugend-Lounge sowie eine 
Kletteroase im Kirchturm eingerichtet. Eine kreative Illumination akzentuiert das 
Kirchengebäude neu, ohne Eingriffe in die Bausubstanz. 

„Unsere Kirchen werden 
auch in Zukunft Symbole 
für Sinngebung sein.“

(Friedrich Weber, Landesbischof der 
Evangelisch-lutherischen Landeskirche in 
Braunschweig)


